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Kongoſtaates für 1895 erweiſt einen Fehlbetrag
von 4343 175 Fres.

Spanien
durch die Verfaſſung gewährleiſteten Rechte
ſuspendirt, wie es heißt, weil ſie ſtrenge Maß
nahmen zur Ausrottung des Brigantenunweſen hätten
ergreifen müſſen. Der ſpaniſche Miniſterrath hat
hierüber berathen und ſich anſcheinend mit dieſen
Maßnahmen einverſtanden erklärt. Unter dem Be
griff der Briganten ſind vermuthlich auch alle un
vequemen oppoſitionellen Elemente zuſammengefaßt.
Jedenfalls iſt es ein ungemein ſeltſames Vorgehen,
lediglich gegenüber dem Räuberunweſen die Ver
faſſungsrechte der ruhigen Bürger aufzuheben.
Thatſächlich iſt der Grund für das Vorgehen der
Regierung auch lediglich das Umſichgreifen der
revolutionären Bewegung auf Cuba geweſen.
Nach einer ſpäteren Meldung aus der Havannah
hätten ſich mehrere revolutionäre Parteien in ver
ſchiedenen Theilen Cubas empört. Zwiſchen den
Truppen und den Aufſtändiſchen ſoll ein Gefecht
ſtattgefunden haben viele Separatiſten ſollen verhaftet
worden ſein.

Türkei. Für die öffentliche Sicherheit
in Konſtantinopel hat der Sultan ſich doch
zum Erlaß beſonderer Sicherheitsmaßregeln genöthigt
geſehen, nachdem die Botſchafter gemeinſam eine
Vermehrung des Sicherheitsdienſtes gewünſcht hatten.
Militärpatrouillen ſollen jetzt alle Stadttheile durch
ſtreifen.

Oſtaſiatiſcher Kriegsſchauplatz. Die japa
niſche chineſiſchen Friedensverhand lungen
ſcheinen nun endlich in Fluß zu kommen. Li
Hung Tſchang hat ſich zunächſt nach Peking
begeben und iſt vom Kaiſer in Audienz empfangen
worden. Ueber den Verlauf der letzteren verlautet
nur, daß Li Hung Tſchang ſehr gnädig empfangen
wurde und ſich in vollkommenem Einverſtändniß,
die Friedensunterhandlungen betreffend, mit dem
Kaiſer befinden ſoll. Der Tag ſeiner Abreiſe nach
Japan iſt noch nicht feſtgeſetzt. Nach einer Pariſer
Meldung beſchloß der franzöſiſche Miniſterrath, ein
Rundſchreiben zur Vermittelung des Friedens
zwiſchen China und Japan an die europäiſchen
Großmächte zu richten. Nach Japan ſind am
Montag alle japaniſchen Offiziere, die zu
ihrer Ausbildung im deutſchen Heere dienten, abge
veiſt. Es ſind deren zwölf an der Zahl. Die
japaniſche Colonie in Berlin gab denſelben ein
Abſchiedsfeſt. Jn der chineſiſchen Armee iſt
man trotz aller bisherigen Niederlagen immer noch
micht zur Einſicht gekommen, daß eine Beſſerung
moth thut. Der einzige, welcher den Willen zu
einer Organiſation der Armee hatte, Hauptmann
Hanneken, hat, wie ſchon geſtern kurz erwähnt,
die Organiſation aufgegeben in Folge des
obſtruktiven Verhaltens der chineſiſchen Beamten und
in Folge der Weigerung, die von dem Hauptmann
für nothwendig erachteten vorläufigen Bedingungen
zuzugeſtehen.

Dentſchland.

Berlin, 27. Febr. Geſtern Vormittag fand in
der Hedwigskirche hierſelbſt anläßlich des Todes
des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich eine
feierliche Trauermeſſe ſtatt, welcher auch die
Kaiſerin ſowie der Prinz Friedrich Leopold
beiwohnten.

(Zur Anſprache des Kaiſers) wird der
„Köln. Volksztg.“ aus Berlin geſchrieben, daß nach
Privatäußerungen des Kaiſers derſelbe „die
Erwartungen, welche er an die Audienz des Vor
ſtandes des Bundes der Landwirthe knüpfte, durch
den Verlauf der Generalverſammlung nicht erfüllt
geſehen habe“. Beſonders ſoll die kategoriſche Er
klärung des Herrn v. Plötz: „Wir bleiben die
Alten“ und die Ausführungen des Herrn von
Wangenheim, die Handelsverträge verſtießen
„gegen die guten Sitten“, an höchſter Stelle

tief verſtimmt haben. Es giebt Leute, welche ent
ſchieden bezweifeln, daß die Audienz überhaupt
gewährt worden wäre, wenn man ſolche Reden
erwartet hätte. Die Rede des Kaiſers iſt daher
als eine erneute Mahnung zur Mäßigung aufzufaſſen.
Der Kaiſer war gewillt, die bisherige Leidenſchaft
lichkeit der Agitation des Bundes der Landwirthe
auf ſich beruhen zu laſſen, und es hätte ihnen viel
genutzt, wenn ſie jetzt die Bahn ruhiger Ausein
anderſetzungen betreten hätten. Daß ſie trotzdem
noch mit dem alten Ungeſtüm vorgehen und ſo
maßlos erhitzt und erregt ſich zeigen, ſchadet doch
Niemanden mehr als ihnen ſelbſt. Der Kaiſer hat
gehofft, jetzt werde die Beſonnenheit eintreten, und
ſein Mißfallen beruht auf dieſer Enttäuſchung.

(Die „Nordd. Allg. Ztg. bemüht ſich,
die Bedeutung der kaiſerlichen Anſprache
Bei dem brandenburgiſchen Feſtmahl abzuſchwächen.
Der Streit darüber, welche Erwartungen und
Jorderungen unter den Begriff „überſpannte Hoff
nungen und Utopien“ fallen, müſſe zur Zeit als

Jn Cuba haben die Behörden die
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entbehrlich bezeichnet werden, da der Staatsrath in
kurzer Friſt zuſammentreten wird. Alſo um
„Utopien“ als ſolche zu erkennen, bedarf man nach
der weiſen „Nordd. Allg. Ztg.“ einer Berufung des
Staatsraths! Die konſervative Fraktion werde ſich,
ſo meint die „Nordd. Allg. Ztg.“, gegen das End-
ergebniß der Prüfung um ſo weniger ſtarrköpfig
ſtellen, als ja zur Genüge bekannt iſt, in welchem
Maße die Ueberzeugungen in ihrer Mitte beiſpiels
weiſe hinſichtlich der Unumgänglichkeit und Zuläſſig
keit der Wege, die nach dem Antrage Graf Kanitz
eingeſchlagen werden ſollen, geſchwankt haben.

GBei der Eröffnung des Nord-Oſt
ſeekanals) werden der „Nord-Oſtſeeztg.“ zufolge
Frankreich und Rußland je durch einen Admiral
mit zwei Schiffen vertreten ſein.

(Die Betriebseinnahmen der preußi-
ſchen Staatsbahnen) haben im Januar d. J.
856713 Mk. weniger ergeben als im Januar 1894.
Davon entfallen 126 871 auf den Perſonenverkehr,
394021 auf den Güterverkehr und 336031 Mk.
auf die ſonſtigen Einnahmen. Jnfolgedeſſen ver
mindert ſich die Mehreinnahme für die 10 Monate
April 1894 bis Januar 1895 von 13950 495 Mk.
auf 12864 755 Mk. Das Zurückbleiben der Ein
nahmen aus dem Güterverkehr iſt auf die Störungen
des Betriebs durch die ſtarken Schneefälle zurück
zuführen.

(Der Provinziallandtag von Oſt
preußen) erklärte am Montag mit 44 gegen 23
Stimmen die Errichtung einer Landwirth-
ſchaftskammer ſür Oſtpreußen für zweck-
mäßig. Daneben wurde das Fortbeſtehen land
wirthſchaftlicher Centralvereine für erwünſcht erklärt.
Es wird danach eine Landwirthſchaftskammer mit
dem Sitze in Königsberg errichtet werden. Auf
jeden Landkreis ſollen 2 Abgeordnete kommen. Die
Mitglieder ſollen keine Diäten, ſondern nur eine
Vergütung der Reiſekoſten erhalten.

(Colonialpolitik.) Dem Gouverneur von
Oſtafrika, Frhrn. von Schele, hat der Kaiſer den
Orden pour le mérite verliehen. Aus Süd
weſtafrika berichtet die „Deutſche Afrika-Poſt“
über einen neuen Kriegszug des Majors
Leutwein gegen die Lambertſchen Hottentotten.
Dieſe hatten verſchiedentlich Ueberfälle gegen An
ſiedelungen von Buren verübt, in einem Falle dicht
bei der Station Hoachanas. Als hier der Stations
chef von Hoachanas, Unteroffizier J., mit fünf
Reitern die Räuberbande verfolgte, mußte er der
Uebermacht weichen und verlor zwei ſeiner Leute.
Major Leutwein hatte ſich deshalb am 20. Dez.
mit den in Windhoek ſtehenden Feldtruppen nach
Ganasgons begeben. Die Hottentotten zogen ſich
nach Awadaob zurück. Auf dem Marſche den
Noſob entlang ſollen ſie jedoch von Major Leutwein
eingeholt worden ſein und eine blutige Schlappe
erlitten haben und in wilder Flucht geflohen ſein.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26. Febr.) Die

Finanzreformvorlage hat der Reichstag heute der
Tabakſteuercommiſſion überwieſen. Jn der weiteren Dis
euſſion ſprachen Enneccerus (natl.), v. Kardorff (Rp.),
Hug (Cent.) für die Vorlage; letzterer im Intereſſe
Badens die etwaigen Nachtheile müſſe man mit in den
Kauf nehmen. Gegen die Vorlage ſprachen Bebel,
Rickert und Richter. Rickert weiſt nach, daß die üble
Finanzlage der Einzelſtaaten die Folge der irrationellen
Finanzpolitik von 1879 ſei. Damals habe das Centrum
über die conſtitutionelle Bedeutung der Matrikularbeiträge
anders gedacht als jetzt. Dieſe Beiträge ſeien allerdings
nur proviſoriſch; die Aufhebung derſelben ſei aber erſt nach
einer definitiven Ordnung der Reichsfinanzen zuläſſig, die
ohne einen beweglichen Factor, wie ſolchen Miguel,
Camphauſen und v. Bennigſen früher verlangt, undenkbar
ſei. Mit der Annahme der Vorlage würde der Reichstag
ſein Einnahmbewilligungsrecht bezüglich der Matrikular
beiträge aufgeben und dafür die Möglichkeit erhalten,
Zuſchläge zu den Stempelabgaben und den Verbrauchs
ſteuern zu bewilligen, wenn die Einnahmen nicht reichen
Einmal müſſe die Reichseinkommenſteuer doch kommen.
Nach einer Entgegnung des Abg. Enneccerus erklärt
Rickert, das Budgetrecht, welches die Vorlage dem
Reichstage laſſen wolle, ſei genau das von der Landraths
kammer in Preußen eingeführte. Am Schluß der Sitzung
erledigte der Reichstag im Fluge eine lange Reihe von
Wahlprüfungen. Die Wahl des Abg. Dr. Böttcher wurde
an die Commiſſion zurückgewieſen der Beſchluß über die
Wahl des Abg. Will wird auf Antrag Rickert's von der
Tagesordnung abgeſetzt. Die Wahl des Abg. König (Caſſel)
wird für ungültig erklärt. Für gültig erklärt werden die
Wahlen der Abgg. Stroh, v. Guſtedt, v. Carmer, v. Elm,
Lüders, Hilgendorff, Werner, Holtz und Frank. Morgen
Jnitiativanträge Auer (Dictatur in ElſaßLothringen), Hitze
(Arbeitszeit der Arbeiterinnen) u. ſ. w. Am Donnerstag
beginnt die 2. Berathung des Marineetats.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 26. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus kam heute in Fortſetzung der Berathung
des Kultusetats nicht über das Kapitel „Elementar
ſchulweſen“ hinaus. Auf eine Beſchwerde des Abg. Porſch
gab Kultusminiſter Boſſe wiederum die Erklärung ab, daß
die katholiſchen Lehrer bezüglich der Vereinsbildung voll
ſtändig den evangeliſchen gleichgeſtellt ſeien, und daß aus
der Zugehörigkeit zu einem katholiſchen Lehrerverein kein
Hinderungsgrund für die Anſtellung hergenommen werden
dürfte. Faſt die ganze weitere Debatte drehte ſich um die
Frage des polniſchen Sprachunterri r i
sberſchleſiſchen Schulen

unterſtützt von den Abgg. Dr. Sattler und Frhrn. v.
Zedlitz entſchieden Stellung gegen die national-polniſche

Agitation in Oberſchleſien nahm. Am Mittwoch ſteht
zunächſt die Jnterpellation des Abg. Haſſe, be
treffend Maßregeln zur Hebung der Landwirthſchaft auf der
Tagesordnung.

Die Branntweinſteuernovelle iſt dem
Bundesrath am Montag zugegangen.

Die Tabakſteuercommiſſion wird ihre
Arbeiten erſt beginnen, nachdem ſich das Ergebniß
der Berathung der Budgetcommiſſion über den
Etat überſehen läßt, was immerhin noch 14 Tage
dauern kann.

Um Ablehnung des Tabakſteuerent
wurfs hat die Mindener Handelskammer
eine Eingabe an den Reichstag gerichtet. Die Ein
gabe weiſt nach, daß durch die Verſteuerung der
Fabrikate gerade ein Rückgang des Conſums der
5 und 6Pfennig Cigarren unvermeidlich iſt. Jm
Mindener Bezirk würde in Folge der Conſum-
abnahme und Verſchiebung der Fabrikation ein
Rückgang des Conſums um die Hälfte eintreten und
damit 7—-8000 Arbeiter brodlos werden, die zu
meiſt neben ihrem Gewerbe kleine Beſitzungen mit
Garten und Ackerland bewirthſchaften; es würden
alſo auch die guten landwirthſchaftlichen Verhältniſſe
der dortigen Land wirthſchaft zerſtört werden.

Zum Zuckerſteuergeſetz iſt der Antrag
Paaſche am Dienſtag im Reichstage eingebracht
worden. Derſelbe trägt die Unterſchriften von
Konſervativen, Mitgliedern des Centrums, 40
Nationalliberalen, den Polen und Antiſemiten

Miniſter v. Köller beabſichtigt nach dem
„Hamb. Correſp.“ in der Geſetzgebung zu debuliren
durch Ausarbeitung einer lex Heinze auf
Grundlage des früheren Entwurfs. Bekanntlich
war am 25. Februar 1892 dem deutſchen Reichs
tag ein Geſetzentwurf zugegangen aus Anlaß der
Schwurgerichtsverhandlung gegen das Ehepaar Heinze
im Oktober 1891. Der Entwurf enthielt bedeutſame
Abänderungen der Sittlichkeitsparagraphen des Straf
geſetzbuchs, verſchärfte den S 184 gegen die Ver
breitung unzüchtiger Schriften u. dergl. m. Der
Entwurf iſt im Reichstage nur in einer Commiſſion
damals zur Berathung gelangt.

Abg. Dr. Barth hat in einem Vortrage in
Berlin, wie ein Zuhörer berichtet, geäußert, daß
Reichskanzler Graf Caprivi die Umſturzvorlage nicht
gebilligt habe. Staatsſecretär Nieberding aber
hat in der Umſturzcommiſſion ausdrücklich und
wiederholt erklärt, daß die Vorlage in ihrer jetzigen
d von dem Grafen Caprivi genehmigt wor
den ſei.

Vermiſchtes.
(Die Seichenſchau der bei dem Untergang

der „Elbe“ Verunglückten) wurde am Dienſtag in
Loweſtoft wieder aufgenommen. Das Handelsamt, der
Norddeutſche Lloyd“, der Eigenthümer und der Kapitän

der „Crathie“ ſind durch Rechtskundige vertreten Kapitän
zur See Donner vertritt die deutſche Regierung, Kapitän
Wilſon von dem Handelsamt iſt als Sachverſtändiger in
Schifffahrtsangelegenheiten anweſend. Fräulein Böcker und
der britiſche Lootſe, welche ſich an Bord der „Elbe“
befanden, waren ebenfalls anweſend, ebenſo der Kapitän, der
Ober Jngenieur und Mitglieder der Mannſchaft der
„Crathie“. Es wurde beſchloſſen, die Verhandlung auf die
Protokollirung der Ausſagen des Kapitäns und des
Maſchiniſten der „Crathie“, des Lootſen Grenham und des
Frl. Böcker zu beſchränken und darauf die Verhandlung
bis nach Schluß der Rotterdamer Unterſuchung zu vertagen.

Vor dem Leichenſchaugericht erzählte Frl. Böcker ihre
bekannten Erlebniſſfe, es habe keine Verwirrung ge
herrſcht. Ein Offizier habe erklärt. es ſei hinreichend Zeit
geweſen, Rettungsboote herabzulaſſen. Lootſe Grenham
betonte, die Mannſchaft habe die Befehle des Kapitäns ohne
Confuſion ausgeführt.

Der Präſident der ſüd afrikaniſchen Repu
blik,) Krüger, hat nach der „Nat. Ztg.“ dem Papſte vor
Kurzem ein höchſt werthvolles Geſchenk gemacht. Das
ſelbe beſteht aus einem 971 Karat wiegenden Diamanten,
der in den Gruben von Jagersfontain von einem afrikaniſchen
Häuptling gefunden wurde. Er iſt, ſo weit bekannt, der
größte Diamant. Er beſitzt eine bläuliche Farbe und iſt faſt
e Ein kleiner Flecken iſt dem bloßen Auge nicht
ichtbar.

(Eine der intereſſanteſten Perſönlich-
keiten aus der Zeit der amerikaniſchen Sklaven
befreiung), Frederick Douglaß, iſt vor kurzem in
NewYork im Alter von 78 Jahren geſtorben. Er war
RNeger, bis zum 21. Lebensjahr Sklave in Baltimore. Er
hatke das Glück, einen wohlwollenden Herrn zu haben, der
den begabten Burſchen im Schreiben und Leſen unterrichten
ließ. In den dreißiger Jahren flüchtete er nach Maſſa
chuſſetts und nahm zu ſeinem bisherigen Sklavennamen
Frederick den Zunamen Douglaß an. 1859 kam er nach
England und trat mit ſeiner ungewöhnlich glänzenden
Rednergabe für die Sache der Sklavenbefreiung ein.
Damals überſandten die Frauen von Newcaſtle ſeinem
früheren Herrn 150 Lſtr. als Loskaufgeld, daß dieſer
nach einigem Sträuben annahm. Unermüdlich durchzog
Douglaß England und Nordamerika, um in Auf
ſehen erregenden Vorträgen für die von ihm vertretene
Sache zu wirken, die ihm denn auch kaum weniger dankte
als der Frau BeecherStowe. Nach dem amerikaniſchen
Bürgerkriege war er erfolgreich thätig, die befreiten Neger
zu beruhigen. Er wurde Zeitungsſchreiber, 1871 Diplomat,
indem er als Geſandter der Vereinigten Staaten nach St.
Domingo ging, 1872 wurde er zum Präſidentſchaftswahlmann
gewählt, 1877 Marſchall des Gebiets von Kolumbien. Je

S den letzten Jahren lebte er ganz zurückgezogen vom öſfent
lichen Treiben
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Fasnilies e Nachrichterw.
W A N.Für die Liebe und Theilnahme beim Be

Bruders ſagen wir allen Denjenigen, die ſeinen
Sarg ſo zahlreich mit Kränzen ſchmückten,
unſern herzlichſten Dank. Dank Herrn Paſtor
Teuchert für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe
und am Grabe ſowie Herrn Cantor Haupt mit
ſeiner Schuljugend, die ihn zur letzten Ruhe

Die trauernde Familie
August Hesse mebat Frau

wmncil Gegehwis er.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Vom 25. d. M. ab wird der Sprech
Berkehr zwiſchen den OberPoſtdirectionsbe

und Magdeburg auf

beſtehende Stadtſernſprecheinrichtungen

Die Gebühr für ein Geſpräch von je
D a n beträgt 1 Mark für nachſtehende
Hrte:

Aſchersleben, Vallenſtedt, Bernburg, Calbe
Saale], Cöthen [Anhalt], Deſſau, Güſten
[Anhalt], Halberſtadt mit dem Bezirknetz
(Blankenburg [Harz]), Gröningen [Bez.
Magdeburg], Neuwegersleben, Oſchersleben,
Oſterwieck [Harz], Quedlinburg, Thale
[Harz], Wernigerode), Magdeburg (mit den
Vororten Schönebeck [Elbe] und Weſter
'hüſen), Nienburg [Saale], Staßfurt
Leopoldshall, Zerbſt, Salzwedel, Stendal,
Berlin mit den Vororten (Adlersdorf,
Tharlottenburg, Cöpenick, Friedenau,
Friedrichsberg, Friedrichshagen Groß
Lichterfelde, Grünau [Mark), Ludwigsfelde,
RiederSchöneweide, NowawesNewendorf,
Oranienburg, Pankow, Potsdam, Reinicken
Dorf, Rixdorf, Rummelsburg bei Berlin,
Schöneberg bei Berlin, Spandau, Steglitz,
Stralau, Tegel, Tempelhof, Wanſee,
Weißenſee bei Berlin, Weſtend, Wilmers-
dorf bei Berlin und Zehlendorf [Kr.
Teltow]), Bitterfeld, Cönnern [Saale],
Eisleben, Zeitz und Gera [Reuß).
Die Gebühr für ein Geſpräch von je 3

Minuten beträgt 50 Pf. für nachſtehende Orte:
Ammendorf Radewell, Halle [Saale] mit
Trotha und Cröllwitz, Leipzig mit Markran
ſtädt, Nauendorf [Saalkreis, Naumburg

ISaale] und Weißenfels.
Merſeburg, den 24. Februar 1895.

Kaiſerliches Poſtamt.
Koch.

Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters
für Landwirthſchaft e2c. vom 11. Januar er. erens 20 Uh igere ifind den Zollſtellen, über welche die Ein m Caſtne rer rer
und Durchfuhr aller zur Kategorie der
Rebenicht gehörigen Pflanzen Stränchern
und ſonſtigen Vegetabilien 2e. ſeitens der
Königlich Niederländiſchen Regierung geſtattet
iſt, die Zollämter Vanls und Kotten hinzu
getreten. Das Zollamt Vaals iſt unweit
Achen, Kotten zwiſchen Winterswijk und Borken
gelegen.

Die ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen und die
Herren Amtsvorſteher des Kreiſes wollen Vor
ſehendes in geeigneter Weiſe zur Kenntniß der
Betheiligten Gewerbetreibenden bringen.

Merſeburg, den 8. Februar 1895.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Bekanntmachung.

Jn unſer Firmen-Regiſter iſt heute unter
Nr. 649 die Firma Feitz Schanze, als Ort
der Niederlaſſung Merſeburg, und als Firmen
Inhaber der Kaufmann Fritz Schanze in
Merſeburg eingetragen worden.

Merſeburg, am 20. Februar 1895.
Königl Amtsgericht, Abtheilung IV.

RekentenMuſterung.
Die diesjährige Rekruten Muſterung für

die Stadt Merſeburg findet nach einer
Bekanntmachung des Königlichen Landraths
amtes hierſelbſt vom 21. Februar er.

Freitag den 22. März er.
vormittags 8 Uhr,

e et ger Hofe“ hierſelbſt
att.
Wir fordern demgemäß diejenigen Militair

pflichtigen welche gegenwärtig hier ihr
Domicil haben, oder ſich in hieſiger Stadt
als Dienſtboten, Haus und Wirthſchaftsbe
amte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Hand
werksgeſellen und Lehrburſchen oder in
anderer vorübergehender Weiſe aufhalten und
in der Zeit vom 1. Januar 1872 bis letzten
Dezember 1875 geboren ſind, bis jetzt aber
noch keine definitive Entſcheidung erhalten
Haben, die fie vom Dienſt in Friedenszeiten
vefreit, hierdurch auf, zu der angegebenen
Zeit und an dem beſtimmten Orte pünktlich
zu erſcheinen.

Beſondere Geſtellungsordres werden den
Rilitärpflichtigen noch zugehen es bleiben
jedoch auch Diejenigen, welche eine ſolche
nicht erhalten, verpflichtet, ſich pünktlich zu

geſtellen
Gegen die ausbleibenden Militairpflichtigen

ohne Nachſicht zur Anwendung Alle diejenigen
Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen
Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder
ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe
nicht zu entſchuldigen wiſſen, werden als
böswillig ausbleibende betrachtet und haben
die im 8 26 der Wehrordnung angedrohte
Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine
beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Jn Betreff der anzubringenden Recla
mationen verweiſen wir auf die vorallegirte
Bekanntmachung des Königlichen Herrn Land
raths mit dem Bemerken, daß dieſelben bis
ſpäteſtens en 9. März er. in duplo bei
uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 25. Februar 1895.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den März er

vom vormittags 9 Uhr abb, werde
ich im Casimo hierſelbſt

2 Wäſcheſchränke, 1 Vertikow,
Kleider-, Küchen Ladenſchrank,

1 Schreibpult, Dtzd. Stühle,
1 Spiegel, 1 Hängelampe, 1
Decimal, 1 Taſelwaage mit
Gewichten, 1 Pfeffermühle,

kannen, 22 Stck. Standflaſchen,
7 Porzellanbehälter, 1 Glas-
kaſten, 50 Cigarrenſpitzen, 14
Packete Cigarren, 20 Packete
Tabak, 42 Packete bengaliſche
Streichhölzer, 28 Pagcete
Lichte, 8 Packete JavaKaffee,
240 Packete Kaffeezuſatz, 2
Kiſten Thee, 1 Flaſche Citronen-
öl, 54 Stück Seife und 16
Packete Putzpomade,

von 10 Uhr ab
110 Mtr. Ueberzieherſtoff in
verſch. Farben, 21 wollene
Decken, 10 Mtr. Plüſch, 1
Pianino und 1 Billard mit
Zubehör

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 37. Februar 1895.
Meyer, Gerichtsvollzieher.

Verſteigerung.
Sonnabend den S. Märe er

1 großen Poſten Glauz-Htkärke,
Foilettenſeife. bunte Lichte, Dutz-

Cigaretten, 11 Joppen ca. 50
Fitr. Paletotſtoſf, ca. 60 Mr.
Kleiderſtoſf, 32 neue Hoſen,
1 Sianino, 1 Partie Kabak.
Cigarrenſpitzen, 1 Tadeneinrich-
tung. 1 Nähmaſchine, 1 Hand
wagen, 1 Hobelbank und 3 große
Partie Möbel

2) freiwillig: verſchiedene Kleidungs

Waſchmaſchine.
Merſeburg, den 27. Februar 1895.

Wauwehmüte, Gerichtsvollzieber.

Freiwilliger geld n. Wieſen
verlauf in Meuſchan.

Sonmahbemadl dem 9. März er
mnehmittags 4 Uhr. ſollen im Krampf-
ſchen Café Hans in Menſchaun eg. 23
Worgen Feld und Wieſe in Meuſchauer
Flur, in den Wieſenäckern belegen, in einzelnen
Parzellen oder auch zuſammen verkauft werden,
wozu Kaufliebhaber hiermit ganz ergebenſt
einlade.

Merſeburg, den 26. Februar 1895.
G. Mäſeur, i. A.

Haus- Verkauf.
Ein hierſelbſt beleg Hausgrund

ſtück mit Einfahrt, zu jedem Ge
ſchäft paſſend, iſt ſoſort preiswerth
zu verkanfen durch Carl Rind-
Keiseh, Merſeburg. a. Neu
marktsthor 1.

Ein noch brauchbares
überzähliges

Arbeitspferd
iſt zu verkaufen

Kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen

1 eiſ. Mörſer, 3 Eſſigſäſſer ge
mit Abzugshähnen, 4 Blech

Das von Herrn Sieler innegehabte

frachtfuhrgeschäft nach Leipzig
wird Unterzeichneter in gleicher Weiſe fortbetreiben. Den geehrten
Geſchäftsinhabern und Einwohnern Merſeburgs empfiehlt ſich zur
prompten Beſorgung aller Güter und Frachtſtücke

Hochachtungsvoll

Gustav Hämcdler,
Nenumarkt 53.

Ein guterhaltener Kleiderſchrank nebſt
Kommode mit Aufſatz billig zu verkaufenWehen felſer Str. 14, pat. I. 5 aure Gurken,
Neue Fither zum Selbſterlernen, preis hochfein im Geſchmack, empfiehlt billigſt

3
kaufen.erfragen in der e S. n Be SanMarkt Ne. 30.Ein Hansplan S Lehr Jan

S n ake 62 un Schutze ichen i Zuſchueiden
Eivige Fuhren Gerſtenſpren Breiteſtraſze ſondern

Kl. Ritterstrasse 3.

li Verk rn Nilteraltenburg 43. Militär
eng gert ſunrerſeh Reckamations Jormulare

erkauft ſind zu haben in der Buchdruckerei vonSehone, Kleinkayng. h. Römer
Eine nenmilchende Kuh LehrGcOontracete

ſent r re m ſind zu haben in der Buchdruckerei von
Kötzſchen Nr. 18. i. Wösner. Salgrube

e Abſetzferkel, e9 Stück, 6 Wochen alt, ſind
e zu verkaufen

Lewmne N. 21.
Bern herdimer MHmncht, I
Jahr alt, ſchönes Thier, zu verkaufen. Zu

erfragen in der Exped. d. Bl
Vier Laäuferſchweine ſind

zu verkaufen
Annenſtraße 11.

Heinrich Hessler,
Newmarkt Nr. 79,

liefert schnell und billigst

Hetall- n. Kantschutstennel
Br. W wen für Behörden und Private.

Bahnhofſtraße Den geehrten blau von Merſeburg n
ſind Parterre und 1. Etage nebſt Umgegend bringe ich meine
Zubehör ſofort zu vermiethen und DampfBettfedern-

i 48 Thlr., iſt zu vermiethen und ſofort oderH zwangsweiſe: 1 Balkenwaage, 1. April zu beziehen

paſta, 1 Wlechkaſten mit ca. 4000 Küche, Stall, zu 28 Thlr., eine Wohnung

ſtücke, Stoffe etc. und 1 große

l. April oder ſpäter zu beziehen.
Apfteaseh.

Eine geſunde freundliche Wohnung, Preis

Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Exinnerung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 84.
eunte Donnerstag

Naumbunvrger Str. 1 b. 9Eine Familienwohnung, Stube, Kammer, friſche hausſchlachtene Wurſt.

Gebr. Mayew,Stube, Kammer, Stall, zu 20 Thlr. zu verten Enalitreſte S. Clobigkaner Straße Nr. 5
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube 2 Frettag
Kammern, Küche und allem Zubehör, auf Wunſch R dit heller Werkſtatt, zu jedem Geſchäft ſi 9nete zu de niethen nd 7 r e friſche in Aunen

ziehen Kawleatrasse 14. Karl KellermannmMöblirtes Zimmer Für 10 Mark
zu vermiethen (auf Wunſch mit Mittagstiſch)

e eite O einem Monat diede e feine Damenſchneidereiduften Kleider, Wäſche, Haunsſchnhe c.el Gebrauch von Fetzner- Geiſtler's acht und Scuittzeichnen, Maaſtnehmen und

J Auprobiren gründlich erlernen. Damenre e enate e. Kinderkleider werden zu ſoliden Preiſen
Panlherger Reumarkt-Drogerie Krämann, angefertigt.
Drogenhandlg., Markt 10, W. Tetchmöller, Margarethe Wandermann,
Friſeur, Gotthardtsſtr. [H. 61940.) Breiteſtraßze 3, part. r.

e Anmeldungen: 9-12 u. 2-7 Uhr.
Auswärtige erhalten Penſion.

Gliederwalzen, fehlerfrei,
großes Lager am Platze, mit und ohne Be
ſchlag, ſowie das Neueſte von AckerSchlichten,
empfiehlt billigſt

G. Morn.
Bündorf bei Merſeburg.

Villigſte Vezugsquelle für

Teppiche

Friſchen Schellſiſch,

junge franzöſiſche Euten,
Perlhühner, Capaune, Ponlets und

Haſelhühner
enpfichtt C. L. Zimmermann.

Paul W. Volkmann,
Schulbuech- und Papierhandlung,

Buchbinderei.
gegr. vor 1730, gegr. Vor 1730,empfiehlt fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare
Gesanghiüleher fär Stadt und Land, S 5, 6. 2. 19 bis 190 Mark.
Ahhittem, Gelegenheitskäufe in Gardinenlhenms, Portièren. Pracht-Katalog gratis.
Stammbuehbüldew, Reste!ey's Stoſfwäseho 8 ph t ff atte tnVormaumularwe für Wrehen und Sehulen, 0 as 0

gärnintl. vorsehriſtesmässlges Entzückesde Neuheiten von 3 bis 14
Sehuulunagateriel- Meter in Rips, Grauit, Gobelin u. Plüſch

Pruer- wer 7 ſpottuillig. Muſter fraueo.m. Bruekasehen i ter Ausführn eppiche e Farce Emil Lefevre,und kürzester Zeit. Visſtemkartenm vom

Vnteraltenburg 43. Einfachsten bis zum Feinste e e rm S. Hrauienſtrafze 1568.mawumgenm aller Art an a e LTeppich Hans Berlins
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große BSSS Früchte, da nur di
Schaglen der reifeſten und beſten Sorten ver

Ein faſt noch neuer Kinderwagen

iſt billig zu verkaufen
große Sixtiſtraße Nr. 10,

Zur e vonBau-n.Möbeldreherei,
PorGéerengarnituren,
ſowie zu allen in das Fach ſchlagenden en

arbeiten und Reparaturen empfiehlt ſich
a aneteen

Alle Repat ngren in Besnſeit, Soent,
Elfenbeig, Abdrehen von Billardbällen,
DQeuerearatugen werden ſauber und ſchnell
ausgeführt.

Horuſäue hat abzugeben A.
Ben Freitag den 1. März an

0

Von Sonnabend Verband
Den D. März 1895 e Vereine.woch Heu 6. März, abends 8
al ſteht wieder eine Khr, im untern Saale des Schlogotelen

roße Auswahl r9 Abonnements Vortragdes Herr W. Steffenhagen:
Humnbert Jahre Merſkebneger

Geſchchte (923 102 S
Zum Eintritt berechtigen die Abonne

mentskartern. Außer Abonnement Winteitte-
Preis an der Kaſſe 1 k. mit Sitz links
vom Eingang, 30 Pf. mit Sitz rechts J
Eingang Der Porkandige Feuerwehr

uruer) Compaguie.Seeitag den 1. Mneg abends

arbeitet werden,

Serkghg mere
Adler Areogerie

Walh. Kies ſich
ta irkt

S

troffen
Hautpgoge,

Aen und do
an non

Kar ächt

mit „PfeileingZu haben in in Blechdoſen
Zinntuben à 60, 20 und
a 40 e 10 Pf.Wo

in der ſavtiſchen Surnhate

c Alle Mannſchaften a iusenn zur Stelle
e ſein F. Dchnurpfeil, Hauptmanndieſes von den Herren Aerzten vielfach eipfohlene, wohlſchmeckende Haus nicht

Geheimmittel (keine Arznei), regelt die Verdauung ne Beſchwerde oder
Nachtheile kann längere Zeit mit Umgeh n beſonderer Diät und in jedem
Alter gebraucht werden und iſt ſeiner Milde halber hochgeſchätzt.

Fl. zu Mk. 2,25 und 1,50 in den Age os En o

Da Nachahmungen, verlange man ausdrü icklich: Liebes S. W. das Original von

eeak t in Segen

er Schlöß en.
SEten an

v nnd er äucherseccheene Wur W u. Jleiſs Zwanten

miederwied

erein auf dem n S in dele eiderſ offen
mein W a e Gelegenhei, in

Leinen- VBarnmtvolliwagret,che ich zu Selbs ten abgebe, äußerſt billig
zukauſen.

We.e

Gott S raſze.
S

verſende Arr etſsag zu
DTeunkfecht mit und ohne
f. e n o rrgr S Steinmetzſtr.

i S

Sonngbest
in Mehler“

Recher

e

e e e e e

Maas

T

n S Lag S

S
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die Gegenbeſuche.

Beilage zu Nr, 42 des „Mer ſeburger Correspondent
a

vom 28. Februar 1895.

Die Beiſetzung des Erzherzogs Albrecht

von Oeſterreich.
Die Leichenfeier für den Feld marſchall

Erzherzog Albrecht geſtaltete ſich zu einer
überaus impoſanten Trauerkundgebung der ganzen
Monarchie. Die Straßen Wiens, welche der
Leichenzug paſſirte, vermochten kaum die nach vielen
Tauſenden zählende Volksmenge zu faſſen. Während
des Begräbniſſes waren die Geſchäftslokale geſchloſſen,
die mit Trauexflor umhüllten Straßenlaternen er

Berathung

currenz zu
Der

leuchtet Unter dem Kommando des Generals derKavallerie Frhrn. v. Appell war die geſammte verſuchen,

Garniſon von Wien, mit Einſchluß der techniſchen
Militär Akademie und der Kadettenſchule des Heeres
Und der Landwehr, ferner die von auswärts einge
troſfenen Abtheilungen ausgerückt, während die
Artillerie in zwei Gruppen beim Arſenal und auf Werke, in
der Schmelz Aufſtellung genommen hatte, um die 70 Oere
dreifache Ehrenſalve abzugeben. bezüglicher

An der Leichenſeier nahmen theil Der Kaiſer

angenommene Polling Bill einzuge
den Eiſenbahnen geſtattet werden ſollte, unter
ſich Vereinbarungen zu treffen,

der Tarife zu ſichern und eine ver

Nachahmung gefunden.

Volkswirthſchaftliches.

der vom

verhindern

Antrag K

50 000 Unkerſchrif

4,20 Mk.) zu erhöhen.

Der nord amerikaniſche Senat lehnte
dieſer Tage mit 42 gegen 24 Stimmen ab, i

Repräſentantenhauſe bereits
hen, durch welche

n die Stabit ne der
derbliche Con

anitz hat in der Schweiz
Ein Herr Rougemont,

Großgrundbeſitzer in Yverdon (Kanton Waadt) will
ten für ein Jnitiativ

begehren zu einer Volksabſtimmung zu finden über
einen Antrag, daß der Pre
treides nicht unter 20 Fr.

Die ſchwediſchen

is des inländiſchen Ge
per 100 Kilo ſinken darf.
Schutzzöllner ſind am

Schweden den Getreidezoll auf 3 Kronen
Es iſt ſchon ein

Antrag für den ſchwediſchen Reichstag

ausgearbeitet.

Leipzig und Lützſchena in einem Koupee 1. Klaſſe ein

junger Menſch erſchoſſen. Er hatte eine
Viſitenkarte mit dein Namen Max Schabitz bei
ſich. Er iſt, wie das Leipz. Tagebl. berichtet, etwa
20 22 Jahre alt, von ſchmächtiger Statur und
bartloſem Geſicht. Er trägt grauen Kaiſermantel

Etwas Weiteres war über
Todten nicht in Erfahrung

die

die Perſönlichkeit des
zu bringen.

Leipzig, 25. Febr. Jm Beiſein der Spitzen
der Behörden wurde heute das neue Schlachten
panprama „Die Völkerſchlacht bei Leipzig
eröffnet. Die Schöpfung des ſchwediſchen Malers
Sinding iſt eine hervorragend gelungene, nament
lich auch in perſpektiviſcher Hinſicht, dem ſonſtigen
Schmerzenskind der Panoramamalerei.

Dresden, 25. Febr. Ueber den Brand
in dem Palais des Prinzen Friedrich
Auguſt von Sachſen ſchreiben die „Dresd. Nachr.“:

Der Empfangsſalon des Prinzen Friedrich Augzuſt,
wo das Feuer ausbrach, iſt vollſtändig ausgebrannt.
Die koſtbaren Möbel ſind vollſtändig vernichtet,

und ſämmtliche Mitglieder des Kaiſerhauſes mit
dem geſammten Hoſſtaate, von fremden Fürſtlich
keiten Kaiſer Wilhelm, der Herzog von Aoſta,
Großfürſt Wladimir von Rußland, Herzog Albrecht
und Prinz Nikolaus von Württemberg, die Prinzen
Georg und Friedrich Auguſt von Sachſen u. ſ. w.,

Hal

Deputationen des Reichsraths und des ungariſchen 6076 Mk. und die Saalezeitung 494 Mk. (letztere
Reichstags, ſowie andere Deputationen, das Kammer hat damit erſt vor einigen Tagen angefangen) ge

perſonal des verewigten Erzherzogs und Leibgarden.
Vor 3 Uhr verſammelten ſich der Kaiſer mit den

fremden höchſten Herren und den Erzherzogen im
Audienzzimmer des Ceremonien Appartements, von
wo ſie ſich um 3 Uhr in die Hofburg Pfarrkirche
begaben. Nach der Einſegnung der Leiche durch
den Hofburg Pfarrer Mayer wurde der Sarg durch
Kammerdiener vom Schaubette herabgehoben und
in den Schweizerhof getragen. Dem Sarge folgten
der Kaiſer mit den höchſten Herrſchaften und die
fremdländiſchen Offiziersdeputationen. Nachdem der
Sarg auf den mit ſechs Schimmeln beſpannten
rothen Leichenwagen gehoben worden war, ſetzte ſich
um 3 Uhr Der Leichenzug unter dem Geläute
der Kirchthurmglocken in Bewegung Denſelben
eröffnete eine Escadron Kavallerie, welcher ein Hof
ſourier zu Pferde, die Dienerſchaft, die Leiblakeien
und die Beamten des Verblichenen, ein Kammer
fourier, die Deputation der ehemaligen Ordonanz
Offiziere, die beiden Flügeladjutanten und der
Oberhoftneiſter des verewigten Erzherzogs, ſowie
zwei Hoffouriere folgten. An jeder Seite des
Leichenwagens ſchritten vier Leiblakeien, zwei Saal
kammerdiener und mit brennenden Wachsfackeln
vier Edelknaben Leibgarden zu Fuß und zu
Pferde leiſteten die Nebenbegleitung. Dem Leichen
wagen folgten Jhre Majeſtäten der Kaiſer Franz
Joſef und Kaiſer Wilhelm, hierauf Großfürſt
Wiadimir mit dem Herzog von Aoſta, Prinz George
don Sachſen mit dem Prinzen Arnulf von Bayern,
dann die anderen fremden Fürſtlichkeiten, die
höchſten Herrſchaften, die fremdländiſchen Offiziers
deputationen, denen ſich die auf dem inneren Burg
platze verſammelten Generale, Regimentsdeputationen
und das dienſtfreie Offiziercorps anſchloſſen. Zu
beiden Seiten des Leichenzuges vildete die Leibgarde
Infanterie ein ambulantes Spalier. Ein kombinirtes
Bataillon und eine Escadron Kavallerie bildeten
den Schluß. Jm Junern der vollkommen ſchwarz wurde ſo
ausgeſchlagenen KapuzinerKirche erwarteten die der Stelle
weiblichen Mitglieder des Kaiſerhauſes, die Spezial die Bruſt
geſandten, die Geheimen Räthe, die Miniſter, das
diplomatiſche Corps und die Deputationen die An
kunſt des Leichenzuges.

t Wol
licher Un

tragen.

ziehen.

Schlitten

Ger

Nähe von

J klagt und

welche vo
ſind,

Alt

In der Kirche erfolgte die
feierliche Einſegnung durch den Kardinal Fürſt
Erzbiſchof D. Gruſcha, worauf die Hofkapelle
das Liberg anſtimmte. Unter Trauergebeten und
Fackelbegleitung wurde nunmehr der Sarg unter verletzt,
Vorantritt der Geiſtlichkeit, des erſten Oberhofmeiſters gab. Er
des Kaiſers, ſowie des Oberſthofmeiſters und der hinterläßt
beiden Flügeladjutanten des Verewigten in die Gruft m er
getragen, wo nach nochmaliger Einſegnung und ſchloſſen,
Beendigung der Gebete die Uebergabe der Leiche des
und die Einhändigung des Schlüſſels zum Sarge
an den Guardian der Kapuziner durch den erſten
Oberſthoſmeiſter erfolgte. Während deſſen verließen
der Hof und die übrigen Anweſenden die Kirche.
Abends 6 Uhr fand beim Kaiſer ein Familiendiner

in der Hofburg ſtatt. Demſelben wohnten bei
Kaiſer Wilhelm, Großfürſt Wladimir, der Herzog
von Aoſta, die übrigen fremden Fürſtlichkeiten, die
Erzherzöoge und Erzherzoginnen. Kaiſer Franz
Joſef trug preußiſche Uniſorm, Kaiſer Wilhelm
öſterreichiſche Huſaren Uniform. Kaiſer Wilhelm
ſtaltete mittags den Erzherzögen und den fremden
Fürſtlichkeiten Beſuche ab und empfing nachmittags

Reh

als Meſ

ſtehen), h

nach dem
er ſeinen

Halle ſind bis

ſammelt worden. D
abgeſchloſſen.

Einige
einen Wagen gehängt un

Bei ihrer Fahrt be
und dieſes faßte im Vorbeifahren d

Der darin ſitzenden 11 jährigen Tochter
Schröder wurde durch ein Wagenrad
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Wittenberg, 26. Febr.
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d dann auf einem Stuhle Kopf
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Krankenhauſe geſchafft werden mußte, wo
heute Morgen erlegen iſt.

oll die Luftröhre durch

Jn dem heute Nach
der Magdeburger Bahn

e hat ſich zwiſchen

ebenſo die koſtbare vrientaliſche Sammlung, die Prinz
Friedrich Auguſt im Jahre 1889/90 von ſeiner Orient

reiſe heimbrachte. Die Einrichtungen des Wohnzimmers,
des Arbeitszimmers und des in Rokoko gehaltenen
Studienzimmers ſind ebenfalls faſt vollſtändig ver
nichtet. Ein erheblicher Verluſt iſt durch die

Zerſtörung einer großen Anzahl herrlicher Gemälde,
Teppiche, ſowie vieler in den verſchiedenen Zimmern
vertheilter Hochzeitsgeſchenke entſtanden. Auch der

Empfangsſalon und das Boudoir der Prinzeſſin
Friedrich Auguſt, wo die eremefarbigen und ver

goldeten, mit graublauem Seidendamaſt bezogenen
Möbel im Stile Ludwigs des Sechzehnten bezw.

ne Rokokoeinrichtung arg zerſtört wurden, bot ein
wüſtes Bild dar. Das Feuer hat auch in der
Wohnung des Hofmarſchalls Frhrn. von Reitzenſtein
erheblichen Schaden angerichtet. Ueber die Ent
ſtehungsurſache des Feuers verlautet, daß aus dem
Eckoſen des Empfangsſalons brennendes Holz oder

Kohlen gefallen ſind und ſich hierdurch leicht brenn
bare Gegenſtände entzündet haben, ſo daß auf dieſe

Weiſe das Feuer weitere Nahrung gewann.
Dresden, 26. Febr. Der wegen des Rau b

mordes in Loſchwiß von der hieſigen Staats
anwaltſchaſt ſteckbrieflich verfolgte Schloſſer jetzige
Gartenarbeiter Ernſt John wurde geſtern in der

Herberge zur Heimath in Großenhain verhaftet

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. Februar 1895.

Am Dienſtag Abend hatte der Jünglings-
Verein im großen Saale des „Caſino ſeine
Mitglieder und Freunde mit ihren Angehörigen zu
einem Familienabend verſammelt. Den Mittel

punkt des erſten Theiles bildete eine Anſprache des
Herrn Paſtor Werther Der Redner ging auf
die vielfach ſchon in unſer Volk gedrungenen An

ſchauungen des Peſſtmismus ein und ſtellte ihnen
die chriſtliche Weltanſchauung gegenüber, die allein
die Räthſel der Welt löſt und den Menſchen die
rechte Stellung zu den Leiden, Freuden und Arbeiten

dieſes Lebens anweiſt. Der zweite Theil brachte
die Türkenſcenen aus Körner's „Zriny“, die mit

anerkennenswerthem Eifer einſtudirt waren. Auch
die übrigen Darbietungen, vor allem 2 trefflich ge
ſungene Quartette und 2 Chorlieder ernteten den
Beifall der Hörer. Möchte es dem ſtrebfamen
Verein, der ſich die Bewahrung unſerer männlichen
Jugend ſo viel Mühe und Arbeit koſten läßt, nie
an Freunden und Mitarbeitern fehlen

Die Faſtnachtfeier der hieſigen Privat
Theater- Geſellſchaft hatte am Dienſtag Abend
den carnevaliſtiſch geſchmückten Saal des „Tivoli“
mit Feſttheilnehmern dicht gefüllt Unter Letzteren
bewegte ſich eine große Anzahl reizend koſtümirter

junger Damen, denen die Aufgabe zuſiel, Looſe zu
einer von der Geſellſchaft zum Beſten eines Bühnen

Ausſtattungsfonds veranſtalteten GewinnVertheilung
zu verkaufen und die Anweſenden während der

erſten Stunden an Stelle der Kellner zu bedienen.
Das Programm des Abends eröffneten zwei Lieder
für Alt: „Sehnſucht“ von Rubinſtein und „Ein
Obdach gegen Sturm“ von Kahn. Hierauf gelangte

der beliebte einaktige Schwank „Hohe Gäſte, oder
Excellenz und Elephant von Belly und Henrion,
ſowie das Original Luſtſpiel „Paradepferdchen“ von
Th. Kolbe zu recht gediegener Aufführung. Dem in
jeder Beziehung gelungenen erſten Theile des ſchönen
Feſtes folgte zunächſt die Vertheilung der Lotterie

Gewinne, von denen eine bedeutende Zahl von Mit
gliedern geſtiftet war, und hierauf der von der tanz

luſtigen Jugend mit Ungeduld erwartete Ball, der
ſich einer ungemein regen Betheiligung erfreute und
erſt in den Morgenſtunden ſeinen Abſchluß fand.



Am 5. Und 6. Juni d. J. hält der Deutſche wurde der Frau Schumann in Höherem Auſtrage reigeſprochen) Der Aderer Tyiele, welcher
Verein für Knabenhandfertigkeit ſeine durch Herrn Paſtor Meyer hierſelbſt eingehändigt. e re e et e e
Jahresverſammlun g in Weimar ab. Herr e n Wiederaufnahmeverfahren freigeſ

prochen worden.
Oberbürgermeiſter Pabſt Weimar hat bereits an Neueſte Nachrichten. (Auf den FidſchiJnſeln) hauſte ein furchtbarer
die Leiter der in den Orten Thüringens beſtehenden e Drkan. Alle Häuſer und Kirchen wurden zerſtört. 30
Schülerwerkſtätten die Aufforderung gerichtet ſich Berlin, 27. Febr. (H. T.B.) Der Admiral Schiffe und 72 Leichterſchiffe erlitten Schiffbruch.b v. d. Goltz iſt ſchwer erkrankt; ſein Zuſtand hat Hlutthat.) In Paſewalk wurde der Kürſchner
t Schülerarbeiten an der mit der Verſammlun 3 iſt ſch ſein Z v ßmi arbeiten an it der ſam g ſich ſeit geſtern erheblich verſchlimmert. Der Kräfte meiſter Neddermeyer abends auf der Straße von zwei Per

verbundenen Ausſtellung zu betheiligen; auch an des Vatt ſonen angebettelt. Als er ihnen antwortete, wie ſie dazu
die Schülerwerkſtätten unſerer Umgegend ſind dies öuſtand des Patienten iſt wenig befriedigend. kämen ihn auf der Straße anzubetteln, zog einer von ihnen
bezügliche Aufforderungen ergangen. Bremen, 27. Febr. (H. T.-B.) Der Lloyd ein Meſſer und ſtach ihn nieder. Neddermeyer erlag am

Die widerrechtliche Entziehung der dampfer „Karlsruhe“ rettete die ganze Beſatzung andern Morgen ſeiner Wunde. Der Thäter und ſein Ge

t t 2 noſſe wurden von der Polizei feſtgenommen.feſten Kundſchaft eines Kaufmanns iſt nach e n e Bark „Nasgaard g (Jhren Lieben n den Tod gefokgt.) Jn
einem Urtheile des Reichsgerichts als eine ten, Fe ruar. (H. T.eB.) daiſer Oldenburg hatte, wie wir ſ. 3. mittheilten, der Receptor Sonne

z z Wilhelm begab ſich geſtern 5 Uhr zu Fuß aus der dortigen Landesbank. Grovermann, im verſtoſſenenVermögensſchädigung zu erachten und iſt als S e e Geder Hofburg nach dem Auswärtigen Amte und Jahre erſt ſeine drei Kinder und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.Betrug zu beſtrafen, wenn ſie durch Vorſpiegelung a Ja er en h ts e t ſtattete dem Grafen Kalnoky einen halbſtündigen Der Tod ihrer vier Familien angehörigen hatte auf dasfalſcher Thatſachen in gewinnſüchtiger Abſicht ge S wenn den Gemüth der überlebenden Wittwe äußerſt niederdrückend
ſchehen iſt. Beſuch ab. Darauf verabſchiedete ſich der deutſche eingewirkt. Sie hat jetzt an dem Jahrestage ihres Hoch

Am Ufer der Saale hinter dem Kirchhofe des Kaiſer von den Mitgliedern des öſterreichiſchen seitefeſtes ihrem Leben freiwillig ein Ziel geſetzt.

Neumarkts ſpielten am Montag Nachmittag mehrere Kaiſerhauſes und fuhr zum deutſchen Botſchafter in geſchloſſene e e
Grafen Eulenburg woſelbſt er 11 Stunden blieb. Sorge herrſcht in den Diſtrikten von HYorkſhire, wo in eineretwa 12 jährige Knaben, von denen einer dem ſie e r H. T Die von Grube fünfhundert Grubenarbeiter infolge des Zuſammen Für

Rande des Eiſes zu nahe kam und in den Fluß Paris, 27. Febr. S. T ie von foßes von Fahrſtühlen, der den Schacht ſtark veſchädigte, uf de
eine Kaiſer Wilhelm an Frankreich ergangene eingeſchloſſen ſind, und nicht heraus können. Ein an eſtürzte. Glücklicherweiſe gelang es dem Jungen, e e t er er J e;8 Piſfre Einladung, ſich an der Eröffnung des Nordoſtſee Arbeiter, der mit der Reparatur des Schachtes beſchäftigt,n en nse feſt zuhalten, bis hilfreiche kanals zu betheiligen, wird jetzt in der Preſſe und war, iſt abgeſtürzt

Anwohner herbeieilten und ihn auf's Trockene zogen. ans zu gen jetzt i t e un Zu Der Feuersbrunſt in Hot Springs) wird m
offentlich läßt das unerwartete kalte Bad kein üblen im Publikum eifrig beſprochen. Man iſt allgemein och aus Little Rock (Arkanſas) gemeldet Faſt der ganze anntlich läßt das unerwartete ka ad keine S u lr r ganzFolgen zurück der Anſicht, Frankreich müſſe dieſe ehrenvolle Ein 59 engl. Meilen von hier gelegene Vadeort Hot Springs Poſtan

Sag ladung annehmen, da man feſt darauf zählen könne, liegt in Aſche. Die Feuersbrunſt währte von 4 ühr morgens edttigIJn der Haiſer WilhelmsHalle treten heute, daß der ar die fran n e und bis 2 Uhr nachmittags Sie entſtand tn einem Logirhaus, peditiv
Donnerstag, Abend die beliebten Leipziger e deſſen Jrſaſſen ſchliefen und ſich in thren Nachtkleidern auf J
Quartett- und Coupletſänger auf. Ueber Seeſoldaten durch herzlichen Empfang auszeichnen die Straße retten mußten. Viele ſind in ihren Häuſern des

oihe m lich werde und vielleicht ſogar ein Geſchwader deutſcher verbrannt Von außen ſah man fünf Perſonen, die an diedieſelben ſchreibt ein Leipziger Blatt anläßlich eines c e in e ſredortigen Conzerts: „Jm Saale des Etabliſſements Schiffe in Erwiderung des Beſuchs nach franzöſiſchen Fenſter geeilt waren, „in der Hoffnung, Rettung zu finden,ig s m le o Häfen ſchicken werde Leider werde das Alles J in die Flammen zurückſtürzen. Die wenigſten der abge
„Kaiſerhallen“ gaben die Leipziger Quartett- und n brannten Häuſer waren verſichert.
Coupletſänger Herren Klein, Jentzſch, Prugel, jedoch nicht die durch den Krieg von 1870. ge 3 Berliner Samariter.) In Berlin glitt in der Die
Seidel und Gebrüder Schmidt, ſowie der ſchlagenen Wunden vergeſſen machen. Nächt vom 25. ein Kellner auf dem Wege nach Hauſe aus vor üh
Damendarſteller Herr Welty Gerſton ein humo Madrid, 27. Febr. (H. T.-B.) Ueber die und verſtauchte ſich den Fuß e daß ihm e n
riſtiſches Geſangseonzert. Das für das Verhandlungen zwiſchen dem marokkaniſchen Geſandten n e e e e das Si
ſelbe aufgeſtellte reichhaltige Programm wurde ſo und der ſpaniſchen Regierung wird weiter mitge e ihn nach ſeiner Wohnung brächten. Die beiden jungen die Ag
vortrefflich durchgeführt, daß das den geräumigen theilt, daß Marokko die Erlaubniß erhalten, die Leute trugen den Verletzten auch wirklich bis zu ſeinem das E

g 5 no u zahlende Krieg s tſchädi u g von Hauſe; im Flur deſſelben aber verhüllten ſte ihm mit dem intSaal bis auf den letzten Platz füllende Publikum 16 Mille de 8 ne t Lerun de Havelock den Kopf, und während der eine den Wehrloſen eder
in die heiterſte Stimmung verſetzt wurde und e en vor Dem feß geſetzten d r feſthielt, nahm ihm der zweite der Strolche die goldene letzteren
mit ſeinem Beifall nicht kargte. Durch zahlreiche 6 V Sconto zahlen zu können. Aus Cuba Uhr und das Portemonnate ab. Erſt in der Morgen thums,
Zugaben ſeitens der wiederholt hervorgerufenen wird berichtet, daß zur Unterdrückung des dort frühe wurde der hilflos Verlaſſene aufgefunden e gegen t
Sänger wurde das Programm auf das Doppelte herrſchenden Banditenthums die Behörden Die eine Bitt ſtützen
ſeines Umfanges gebracht. Gleich die zur Er ſtrengſte Maßregeln ergriffen haben. Der Miniſter e er er deß ihr Datee, en gaänger
öffnung des Conzertes geſungene humoriſtiſche Ge rath iſt noch immer in Permanenz verſammelt, um 50 Jahre lang dem Königshauſe diente, was den Monarche Element
ſangsquadrille Fröhliche Geſellen“ von Pache mit aller Energie weitere Schritte beſchließen zu können. peranlaſſen ſollte, Gnade walten zu laſſen. Die Verurtheiſte ihm zu
wurde mit ſtürimiſchem Applaus begrüßt und die Peking, 27. Febr. (H. T.eB.) Ein großer vittet um Umwandlung des odesurtheils in Exil. Sie die Kipp g e verſpricht nach Braſilien auszuwandern.nun folgenden Soloſcenen, Lieder und Duette hatten Rath nter dem Vorſitz des Kaiſers wurde hier Beim Maskenball des Künſtkervereins greiflich
ſich einer nicht minder freundlichen Aufnahme zu abgehalten, welcher beſchloß für den Fall annehm Mallaſteß Düſſeldorf kautete die Parole am Triump
erfreuen, boten doch die Sänger, über deren barer Bedingungen den Frieden mit Japan abzu e e e und die in Volks politiſch

ieße zeitung“ ſchildert ihn wie olgt: Ins rebenumſponnene d eLeiſtungen wir ſchon zu wiederholten Malen in ſchließen. Rheingau gleitet der trunkene Blick. Milder ruhiger Düpiru

r g gl der trunkene Blick. Lilber, higer Slobender Weiſe berichten konnten, durchweg ihr Beſtes. September Abend liegt über den burgumſäumten Höhen h
Auch des Damendarſtellers Herrn Welty Gerſton, Vermiſchtes. e e e Vor Diedeſſen elegantes und feines Auftreten in Verbindung hmals die „Elbe“-Kataſtrophe.) Vize r den ſtillen Nvenv h de ſern m zwiſcher

ächt die Jlluſt Abdmiral Batſch veröffentlicht im Märzheft der „Deutſchen MariaL r en c Leint ein die Armit den prächtigen Coſtümen die J uſion außer e z S feierlicher Aufzug; der Weinkönig mit ſeinem Gefolge
dentli larft f d gedacht werden. Revue“ einen Artikel „Zur Verhütung von Seeun inz Wald eiſee Prinzeſſin Rebenvlüthe und Vater Bürgerorden ich verſtärkt, muß anerkennen gedach er en. ſakken“, in welchem er ſich eingehen t der Ehe d n mei e zeſſin Rebenb 5 Vater nd e

Eine gelungene Enſembleſcene, „Soldatenſtreiche“, Kataſtrophe beſchäftigt. Ein abſchließendes Urtheil über die gah fehlten n e n e e
welche von den Sängern in packender Weiſe zur Schuldfrage hält er für jetzt noch nicht möglich. So viel e e r zu e In e ne en ſtimnner
Darſtellung kam, gab dem C e wirkſamen Heine feſtzuſtehen, daß die Nacht zwar klar und frei von Hrruf der Winzer wird n Serrn der Welt er ärt. Caprivig gab dem Conzert einen wirkſamen Der Wint z Während des folgenden Reigens naht aber plötzlich einAbſchluß.“ di R ht Nebel aber doch ſehr dunkel war. Der Wind war Oſtſüdoſt vbſer Gegenköntg, d nt ſich Ganbrinns. Bart et Anhancſchluß. Wie aus dieſer ecenſion hervorgeh und ſlürmiſch, die See konnte nicht ſehr bot ſein ws auch en J e de rinus. Mit ſeiner Gendi
behaupten die bekannten „Leipziger“ noch immer die Anweſenheit der kleinen Fiſcherfahrzeuge bewies Die m l e ne t der r e en ne
ihren alten Ruhm. Elbe ſteuerte ſüdweſtlich in den Kanal, die „Crathie nörd großen Faſſe t „Bierbaſſes Grundgewalt“ dem kratie e

lich und etwas weſtlich, vielleicht Nord zu Weſt, von Rotter t an e e en e deſſelsen und mittirer
dam nach Aberdeen. Nach aller Ausſage war auf der Elbe Wir maßiger Herrſcher der Wel Z, Hierauf natürlich heftiger und G

itän der Gſhe 5 Liderſpruch der Weintreuen, Zank und Streit, der im tguter Ausguck. Nahm der Kapitän der „Elbe an, daß der Sriti Augenbliſk von d des Königs We einesAus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt. von ihm geſehene Dampfer wachſam und des rothen Back beele Mir e m in a es e n ein e
S bordLichtes der „Elbe“ anſichtig geworden ſei, ſo war er vefindlichen Mirza Schaffy Aurch die mehr wahre e rheiniſcs Schkeuditz, 26. Febr. Wie anderorts ſo n i ſf Behauptung beſchwichtigt wird, daß beide ja durch eine ier a nicht allein berechtigt, ſondern gewiſſermaßen auch verpflichtet, hö Macht Leſtegt er i Mit Be dashat auch bei uns die ſtrenge Kälte Trappen, äußerſt ſeinen Kurs zu halten. Denn er mußte annehmen, daß das en un e Sicher r ne le 9 e des Ka

ſcheue und ſchlaue Vögel in die Nähe der Ortſchaften geſehene Schiff darauf bedacht ſein werde, dem rothen Licht Aer ne Ueber dieſen ſhlenen Seanten ren Ordum
eführt. Auf Modelwitzer Flur wurde letten Mitte r „Elbe auch ſein rothes Licht zu ſeigen, denn jeden e e e e e Unter de ſordertg 3 Seemann weißz, daß die Gefahr der Kolliſion erſt dann n e n et n n fordertwoch eine Trappe vom dortigen Jagdpächter erlegt. ausgeſchloſſen iſt, wenn Roth gegen Roth oder Grün gegen 5 n ans ginnen e e en Elemen
Rehe wurden durch Hunger und Kälte aus dem Hrn e Frathien mag da auch ſie den Wind von sieht beim Scheine e r onne Alles hinunter, um die

J r 10 vis 11 g in, der „Elbe“ mit dem Malkaſten Marſch den Rundgang durch den SaalWalde getrieben und ſo zahm, daß ſte leicht ein achter e r e l w. m e n ſe Schnellige eröffnend. Dann begann mit den erſten Takten eines Grafen
zufangen waren. Herr Gaſtwirth Schmeißer in t hat der Kap der e berg e lockenden Walzers jenes unbeſchreibliche Luſtgefühl, das wie politiſch
Hänichen bietet zwei über die Elſter gekommenen Sechnung gezogen Pudern ver ſeiner eigenen ihm groß ein electriſcher Strom durch die tauſendkspſtge Menge zuckt, Preßor
Rehen Schutz gegen Kälte und Hunger und macht erſcheinenden Fahrt geglaubt, den Bug der „Elbe“ noch enes unendliche Wogen und Wallen in dieſer bunken, be Rede

r e ſchen weglichen Fluth, in der nun Faſtnachtslaune und toller Sſich ſo um das bedrohte Rothwild recht verdient. paſſiren zu können. Dieſe Rechnung war falſch und ver e e liberal
g Mummenſchanz das alleinige Scepter ſchwingen. iberales Lützen 23 Febr In der letzten Sitzung der doppelte den Fehler, den er dadurch beging, daß er beim

iſt beſchl d Anſichtigwerden des Schiffes am Steuerbord nicht ſofort e feſten,Stadtverordnetenverſammlung iſt beſchloſſen worden ſtoppte und derart abdrehte, daß er dem rothen Licht der r hat der
dem Altreichskanzler Fürſten Bismarck zu ſeinem Elbe ſein eigenes rothes Licht gegenüberſtellte. Es wird Bsſöefes- Berichs e. Parteili
30. Geburtstag als Ehrengabe der Stadt eine mit e Sache n e Halle, 26. Febr. Bericht über Stroh und Heu, gegen

ob die jetzt giltigen Ausweichungen genügen; nitgethei Weſtphal. (Saämmtliche We eSidmung verſehene Nachbildung des Guſtav Adolf für lückenhaft halten und für reviſtonsbedürftig. Mag dem e ne v e a n geſteift
Denkmals in verkleinertein Maßſtabe zu überſenden. Ain, wie ihm wolle, man wird auf dem Wege des Wort 00 Mark. Maſchinenſtrohe Vet henen die letz

t 2 5 2 43 e i 7
Die hieſige Aetien Zuckerfabrik hat ihre lautes der Veſtimmungen derartige Unfälle nicht verhüten Mork, Roggenſtroh Mt. Wieſenhen: hieſtges nebenbe

diesfährige Campagne am Freitag beendet und ſind können, denn eine Vereinbarung mag lauten e e w. 350 Mit fremdes 260 5 Kleehent 325 ſturz n
ine wen etwa 1315 060 Gentner Rüben ver ehe bin e tet tn hen ne le e Sefſren 190 d das de

e cht Naumb lvgrs Cholera in der Türkei.) Aus a m r e S weil Gs Vom Schwurgericht zu Naumburg wurde am an den fern des Bosporus ſeit einigen Tagen das Meer Je nach den Körpertheilen, an denen ſie ſich am uUlkram
Montag der Commiſſionär Joh. Friedr. Auguſt zahlreiche Menſchenleichen auswirft, e daß es ttartſten äußert, werden 3 Formen der Inftnenga unter trifft d
Kirchner aus Frankleben, der wegen Mein i wahrſcheinlich um an Choleta geſtorbene grſonen ſhieden. Die cexebrale ober nerböſe Art macht ſich vor Capriv

handele, welche von der Bemannung eines Schiffes ins edrrageſchlarenſeit e prd ter Ankl tand, freigeſprochen. Als t re Allem durch Kopfweh und Niedergeſchlagenheit geltend, mit 9des unter An a ſtand, geſp S Waſſer geworfen wurden. Die ünterſuchung iſt eingeleitet denen ſich meiſt wieder heftige Gliederſchmerzen verbinden. Miniſte
Vertheidiger fungirte Herr Rechtsanwalt Scholtz worden. iner Brannte n In anderen Fällen werden vornehmſich die Verdauungs die eiſe
aus Merſeburg. wenn ere We r Se net ne Keſere pieſen Irgane ergriffen zumal mangelt der Appetit vollſtändig. die „K

s Keuſchberg, 24. Febr. Jhre Mafeſtaät die ergehen M e getödtet un en Am häufigſten befällt die Jnfluenza die Athmungsorgane; daß ei
Kaiſerin und Königin hat der Frau Wilhelmine ſchwer verwundet wurden. ein ungemein hartnäckiger uher Talarrh der Rachen und es nicht
Schumann in Keuſchberg, welche vor und nach ihrer Aus dem vierten Stock) Am 28. d. M. abends Bronchialſchleimhant Plage die Patienten und wird derſelbe Umſtur
Verheirathung 40 Jahre in der Familie des Kauf a Se get e e r am ſchnellſten nur du e Sodener die pol
manns Herrn Hilde hierſelbſt in Dienſten geſtanden, ine c Da e anf einen Mneral- Kaſten erſeigeeh imnſt welche am Dem an
das goldene Erinnerungskreuz „für 40 Jahre treuer S nechaufen fiel erlitt es nur einige anſcheinend nicht. Preſſe von 855 Pf. überall echaltich ſind despera
Dienſte verliehen. Das Kreuz nebſt Diplom lebensgefarelch 8tenſte erliehen. ebensge liche h 2
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